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anderer griechischen Götter. Aber es wurde auch früh¬
zeitig ein cultivirter und mächtiger Staat, der auf
ganz Griechenland wohlthätig wirkte. Unter den ge-
wissern Königen ist Minos der berühmteste, um 2700.
Die Negierungsform, welche er den Kretenfern gab,
und feine Gesetzgebung sind Beweise seiner Weisheit.
Er hob ihre Industrie und ihren Handel und vsl brei¬
tete seine Macht. Idomeneus, Anführer der Kreten-
ser vor Troja, wurde von ihnen vertrieben. Kreta
wurde in der Folge eine Republik.

R b 0 d u s, früher Opbiusa, Telchinis u. s. f.,
ward von Colonien verschiedener Nationen bevölkert.
Tlepolemus, Herkules Sohn, brachte ein beraklrdi-
sches Pflanzvotk dahin. Alle Städte nahmen in der
Folge eine republikanische Rcgierungsform an. Die
Stadt Rhodus wurde erst im peloponnesischen Kriege
erbauet, übertraf aber die andern bald durch den
Reichthum ihrer Handlung.

Cypern, auch Amathus, Makaria, Paphus u.
s. f., war von phönicischen und andern Colonien be¬
völkert. Teurer, Telamons Sohn, bauere Salamis,
welches unter den neun cyvrischen Staaten der wich¬
tigste wurde. Die Perser unterwarfen sich die Insel,
die Grwchen befreyeten sie eine Zeit laug, aber sie wur¬
de abermals bezwungen. Auch Alexander eroberte sie.
^ Sgm0s, ein carischer, darauf ein ionischer
Staat, war anfangs eine Oligarchie. Polykrates be¬
mächtigte sich darin der Alleinherrschaft, und ließ sie
seinen Nachkommen unter der Oberhoheit der Perser.
Der Sieg der Griechen endigte beydes.

D&amp;gt;wch berühmte Männer sind noch folgende grie¬
chische Inseln merkwürdig geworden: Salamis, durch
Telamon, Aiax und Teucers Vater; Euböa, durch
den gelehrten König Palamedes; Lesbos, durch sei¬
nen philosophischen Regenten Pitkakus; Lemnos, durch
den König Thoas und seine Tochter Hissipile; Aegina,
durch den gerechten Aeakus; Ilbaka, durch den staats¬
klugen Ulysses. '


